
Vorwort

Willkommen in der Welt der Entwickler-fokussierten Unit-Tests.
Wir hoffen, dieses Buch wird Ihnen und Ihrem Team eine wichtige
Wissensquelle sein. Wenn Sie uns mitteilen möchten, wie Ihnen das
Buch geholfen hat oder was wir besser machen können, besuchen
Sie bitte die Webseite zum Buch1 und klicken auf „Feedback“. 

Derartige Rückmeldungen machen Bücher erst wirklich gut. Das
gilt auch für Menschen und Projekte. Pragmatisch Programmieren
bedeutet, das Herangehen ständig anhand realer Rückmeldungen
neu abzustimmen und anzupassen. 

Und schon sind wir bei den Unit-Tests. Sie werden erleben, dass
Unit-Tests für Sie als Programmierer wichtig sind, weil sie die
Rückmeldungen liefern, die Sie brauchen. Ohne Unit-Tests könnten
Sie ein Programm auch auf Papier schreiben und sich Glück wün-
schen, wenn es einmal ausgeführt wird. 

Das ist nicht sehr pragmatisch. 

Dieses Buch kann helfen. Es richtet sich hauptsächlich an jene
Java-Programmierer, die schon ein paar Erfahrungen mit Entwurf
und Implementierung sammeln konnten, aber noch keine Erfahrun-
gen mit Unit-Tests haben. 

Obwohl die Beispiele in diesem Buch in Java sind und dabei das
JUnit-Framework verwenden, sind die Konzepte sprachunabhän-
gig. Sie gelten ebenso für C++, Fortran, Ruby, Smalltalk und Visu-
alBasic. Test-Frameworks vergleichbar mit JUnit gibt es für mehr
als 60 Sprachen und sie können kostenlos heruntergeladen werden.2

1 http://www.pragmaticprogrammer.com/sk/ut/ bzw. 
http://www.pragmatischprogrammieren.de/ 

2 http://www.xprogramming.com/software.htm 
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Wir hoffen auch für die erfahreneren Programmierer, die schon mit
Unit-Tests gearbeitet haben, ein paar angenehme Überraschungen
parat zu haben. Überfliegen Sie die Grundlagen zu JUnit und kon-
zentrieren Sie sich darauf, wie man über Tests nachdenkt, wie Tes-
ten das Design beeinflusst und wie man Herausforderungen angeht,
die beim Testen in Teams entstehen. 

Aber dieses Buch ist nur der Anfang. Es ist vielleicht Ihr erstes
Buch zu Unit-Tests, aber hoffentlich nicht Ihr letztes. 

Quelltexte
Im ganzen Buch finden Sie Beispiele in Java. Einige sind vollstän-
dige Programme, andere sind Programmfragmente. Wenn Sie eines
der Beispiele ausführen wollen oder auch nur den vollständigen
Quelltext sehen möchten (statt des abgedruckten Fragmentes), fin-
den Sie am Seitenrand neben dem Fragment die entsprechenden
Dateinamen. 

Einige Quelltext-Teile werden im Laufe des Buches weiterentwi-
ckelt, Sie werden im Hauptverzeichnis und in Unterverzeichnissen
mit den späteren Versionen (rev1, rev2, usw.) mehrere Dateien glei-
chen Namens finden. 

Alle Quelltexte in diesem Buch stehen auf der Seite zu Pragmatic
Unit Testing auf unserer Webseite zum Herunterladen bereit. 

Typographische Konventionen

kursiv Hebt Begriffe hervor, die definiert oder aus
einer anderen Sprache übernommen wer-
den. 

computer Diese Schrift wird für Methodennamen,
Datei- und Klassennamen und eine Menge
anderer String-Literale verwendet. 

xx xx xx; Dieser Text steht für unwichtige Teile des
Quelltextes, die bewusst weggelassen wur-
den. 
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Dieses Verkehrszeichen weist auf beson-
ders anspruchsvolles Material hin, das man
beim ersten Lesen getrost überspringen
kann. 

„Der Entwickler Joe“, unser gezeichneter
Freund, stellt weitergehende Fragen und
hilft Ihnen vielleicht so weiter.

Eine Pause im Text. Unterbrechen Sie das
Lesen und durchdenken Sie die aufgewor-
fenen Fragen. Führen Sie ein kleines Expe-
riment am Computer durch, bevor Sie wei-
terlesen. 

STOP




